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Die Gebäudetechnik ist ein entscheidender Schlüssel zur Erreichung der Klimaziele. Rund 45% 
des Schweizer Energiebedarfs fallen in Gebäuden an. Alleine durch die Optimierung der bereits 
bestehenden Gebäudetechnik können gemäss BFE-Studie rund 15% der Energie eingespart und 
rund 40% der Treibhausgas-Emissionen vermieden werden. Alleine mit einem dynamischen, auto-
matischen oder elektronischen hydraulischen Abgleich kann die Energieeffizienz einer Heizung um 
rund 15% erhöht werden – sowohl bei fossilen Heizungen wie auch bei strombetriebenen Wärme-
pumpen. 

Wohnbauten verantworten rund zwei Drittel des gebäudebezogenen Energieverbrauchs. Die Ba-
selbieter Hauseigentümerinnen und -eigentümer haben in den vergangenen Jahren rund 900 Mio. 
Franken in energetische Sanierungen investiert – auch dank sinnvollen Anreizen durch das Basel-
bieter Energiepaket. Im Bereich der Betriebsoptimierung der Gebäudetechnik, einschliesslich Hei-
zungen und Heizungsverteilsystemen, besteht jedoch noch ein erhebliches und weitgehend unge-
nutztes Energieeffizienzpotenzial.  

Vor diesem Hintergrund wird der Regierungsrat aufgefordert finanzielle Anreize – beispiels-
weise über das Baselbieter Energiepaket – für Projekte und Massnahmen zur periodischen 
Betriebsoptimierung der Gebäudetechnik einschliesslich Heizungen und Heizungsverteil-
systemen inklusive der Durchführung eines dynamischen, automatischen oder elektroni-
schen hydraulischen Abgleichs zu schaffen.

 


